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WILHELMSHAVEN/JW – Der Stadt-
sportbund Wilhelmshaven be-
ginn ab Freitag,  19. Juni,  um 
17.30 Uhr wieder mit der Ab-
nahme der leichtathletischen 
Disziplinen für das Deutsche 
Sportabzeichen. Um alle Re-
geln der Hygiene einzuhalten, 
bittet der Sportbund, dass sich 
die interessierten Sportler vor-
her telefonisch T  04421( 
87126)  oder per Mail (sportab-
zeichen@ssb-whv.de)   anmel-
den. Nur so kann gewährleistet 
werden, dass dementspre-
chend Prüfer auf dem Platz 
sind. Eventuelle Wartezeiten 
müssen berücksichtigt werden. 
Umkleiden und Duschen dür-
fen nicht benutzt werden. Fol-
gende Termine sind für eine 
Abnahme vorgesehen: Freitag, 
19. Juni um 17.30 Uhr am Leicht-
athletik Sportpark; Samstag, 
20. Juni um 10.00 Uhr Ehren-
friedhof (Walking, 3000-Meter-
Lauf); Sonntag, 21. Juni, um 
10.00 Uhr  am Freibad Nord.

Abnahme von
Sportabzeichen
wieder möglich

An der Wechselfrist bis 
zum 30. Juni will der 
FKV festhalten. Das wirft 
für die Werfer neue
 Fragen auf.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

OLDENBURG/OSTFRIESLAND – In 
der vergangenen Woche hat 
der erweiterte Vorstand des 
Friesischen Klootschießerver-
bands (FKV) getagt. Im Nach-
klapp zu dieser Versammlung 
wurde ein Fahrplan veröffent-
licht, nach dem die Saison zu 
Ende gespielt werden soll.

 Der Vorstand des FKV ist 
der Auffassung, dass die Rege-
lung der Landesregierung 
sprachlich nicht eindeutig ist. 
Es bedürfe einer klarstellen-
den Formulierung, ob Wett-
kämpfe im Boßeln als Mann-
schaftssport nun zulässig sind 
oder nicht.   Die Verantwortli-
chen sehen Unklarheiten in 
zwei Teilbereichen. Zum einen 
trennt der Gesetzgeber zwi-
schen Sportarten, die auf fes-
ten Anlagen und im öffentli-
chen Raum ausgetragen wer-
den.  Dadurch könne zum Bei-
spiel die Regelung des Tennis-
verbands, der Punktspiele in-
klusive Doppelpartien erlaubt, 
nicht als Vorbild genutzt wer-
den. Zum anderen gibt es eine 
Unterscheidung zwischen In-
dividual- und Mannschafts-
sportarten. Auch wenn beim 
Boßeln Sportler Einzelleistun-
gen erbringen, die sich zum 
Gesamtergebnis addieren, ver-
steht der FKV Boßeln als 
Mannschaftssport. Daher sind 
auch die Auslegungen der Läu-
fer, die ebenfalls im öffentli-
chen Raum unterwegs sind, 
nicht ausschlaggebend.  

  Um auf eine klare Regelung 
schnell reagieren zu können, 
bittet der geschäftsführende 
Vorstand die Mitglieder des er-
weiterten Vorstands um eine 
Vollmacht, eigenständig ent-
scheiden zu dürfen. Das sei 
rechtlich zulässig, stellt der 
FKV in seinem Schreiben klar. 
Bis Freitag soll die Vollmacht 

in den verbleibenden Partien 
und den Aufstiegswettkämp-
fen nicht eingesetzt werden. 
Hier sind nur Werfer zugelas-
sen,  die für die Saison 2019/20 
gemeldet wurden.

Diese Regelung soll den 
Boßlern zunächst einmal Pla-
nungssicherheit geben. Genau 
daran fehlte es bislang. Doch 
noch sind nicht alle offenen 
Fragen beantwortet. Denn  bei 
den Zeitfenstern handele es 
sich nur um Vorschläge. Die 
Landesverbände können die-
se, nach Absprache mit dem 
FKV, noch ändern. Auch mit 
Blick auf die Championstour 
ist nicht alles geklärt. Nach 
dem Vorschlag des FKV sollen 
die beiden offenen Termine 
entfallen. Wie jedoch letztlich 
gewertet wird, wird nicht auf-
geführt. Ob die Champions-
tour 2019/20 annulliert wird, 
oder der aktuelle Punktestand 
als Endergebnis festgesetzt 
wird, wird nicht erläutert. 

Da auch alle weiteren Ver-
anstaltungen der   Landesver-
bände ausfallen sollen, Einzel-
meisterschaften auf FKV-Ebe-
ne aber geplant sind, bleibt die 
Frage nach der Qualifikation.  
Üblicherweise erhalten die 
bestplatzierten der Landes-
meisterschaft das Startrecht 
bei den Titelkämpfen des FKV. 
Gibt es aber keine Landes-
meisterschaft, kann sich dort 
auch niemand qualifizieren. 

Für Verunsicherung sorgte 
auch die Formulierung, dass 
Training erlaubt ist, wenn der 
Mindestabstand von zwei Me-
tern eingehalten und die 
Mannschaft von einem Trai-
ner angeleitet wird. Denn ob 
ein Trainer nun eine Übungs-
leiterlizenz benötigt, oder wie 
im Friesensport üblich einfach 
ernannt werden kann, wird 
nicht geklärt.  

Das Schreiben des FKV ist 
ein erster Schritt, die unter-
brochene Saison noch ordent-
lich über die Bühne zu brin-
gen. Doch es bleibt noch eini-
ges an Arbeit, ehe alle Fragen 
der Vereine und Werfer  geklärt 
sind.  

BOßELN  Offene Wettkämpfe sollen noch im Juni oder Ende August nachgeholt werden 

Vorstand will kurzfristig reagieren

erteilt werden. Der FKV plant 
derzeit mit zwei möglichen 
Zeitfenstern, um die noch aus-
stehenden Wettkämpfe zu ab-
solvieren. Im Falle einer 
schnellen Klarstellung durch 
die Landesregierung, soll am 
letzten Juni- und ersten Juli-
wochenende geworfen wer-
den. Die Aufstiegswettkämpfe 

würden in diesem Fall am 11. 
und 12. Juli folgen.

Derzeit wahrscheinlicher 
ist jedoch das zweite Szenario. 
Demnach fänden die beiden 
letzten Spieltage  am 29./30. 
August und 5./6. September 
statt. Es folgen Aufstiegswett-
kämpfe (12./13. September) 
und Individualmeisterschaf-

ten (19./20. September). Start 
der neuen Saison wäre eine 
Woche später am 26. Septem-
ber.

Bei den Vereinswechseln 
bleibt es beim Stichtag 30. Ju-
ni. Werfer dürfen aber auch 
noch über diesen Termin für 
ihren alten Verein starten. Für 
ihr neues Team können Boßler 

Ob die Boßler noch vor den Sommerferien ihre Saison beenden, ist weiter offen. Immerhin 
gibt es jetzt mögliche Termine. BILD: JOACHIM ALBERS

einem Rückraumspieler. Das 
kann sich zwar noch einige 
Wochen hinziehen, aber sollte 
hier eine Einigung erzielt wer-
den, sind die Planungen abge-
schlossen und der Kader kom-
plett.“

 Dagegen bleibt die Zukunft 
von Michael Schröder weiter-
hin ungeklärt. „Michael hat 
einen gültigen Vertrag für die 
nächsten zwei Spielzeiten. Lei-
der haben wir bei ihm, im 
Gegensatz zu allen anderen 
Spielern, keine Anpassung zu 
neuen Konditionen hinbe-
kommen. Stattdessen besteht 
er auf seinen Vertrag. Dies ist 
natürlich sein gutes Recht, al-
lerdings ist dadurch für uns 
die Vertrauensbasis verletzt. 
Wir arbeiten aktuell an einer 
Auflösung des Vertrages und 
legen ihm einen Wechsel na-
he, wissen aber noch nicht, 
wie und wann die Angelegen-
heit beendet wird,“ erklärt Ge-
schäftsführer Piet Ligthart die 
Situation.

seine Fittiche. Döscher ist 18 
Jahre alt und spielt hauptsäch-
lich für seinen Heimatverein 
TSV Altenwalde. „Tjark trai-
niert seit letzter Saison regel-
mäßig bei uns mit und hat 
sich nun für den nächsten 
Schritt qualifiziert. Er spielt 
weiter in der A-Jugend seines 
Vereins, bekommt aber für 
uns ein Doppelspielrecht und 
wird fortan zweimal die Wo-
che bei uns mittrainieren und 
unser Torwarttrio vervollstän-
digen,“ sagt Deters. Außerdem  
verpflichteten die Vareler Ver-
antwortlichen in dieser Woche 
mit Jannes van Dreumel einen 
weiteren Rückraumspieler. 
Der 24-Jährige kommt vom 
Elsflether TB zur SG VTB/Alt-
jührden und wird dem Vareler 
Trainerteam Andreas Szwal-
kiewicz und Dennis Graeve 
eine weitere Option im Rück-
raum bieten. Damit sind die 
Planungen der SG auf der Ziel-
geraden. Dazu erklärt Deters: 
„Ich verhandele noch mit 

ALTJÜHRDEN/JW – Nachdem be-
reits zwölf Spieler und das 
Trainergespann ihre Zusage 
für die kommende Oberliga-
Saison bei den Handballern 
der SG VTB/Altjührden gege-
ben haben, hat jetzt mit Renke 
Bitter der beste Feldtorschütze 
der abgebrochenen Saison sei-
nen Vertrag zu angepassten 
Konditionen verlängert. „Ich 
bin froh, dass wir jetzt drei  
Linkshänder für die rechte Sei-
te haben. Damit sind die Pla-
nungen auf diesen Positionen 
abgeschlossen. Natürlich wä-
ren vier Linkshänder wün-
schenswert, aber aufgrund der 
finanziellen Situation können 
wir unseren Kader nicht auf al-
len Positionen optimal bestü-
cken. Allerdings sehe ich uns 
mit Jonas, Kevin und Renke 
gut aufgestellt,“ gibt der Sport-
liche Leiter, Christoph Deters, 
einen Einblick in die Planun-
gen.

 Auch eine weitere Persona-
lie konnte Deters klären. Tor-

warttrainer Stephan Alken 
steht weiterhin zur Verfügung. 
„Stephan leistet gute Arbeit 
und war sicher auch ein Grund 
für die konstanten Leistungen 

Renke Bitter verlängert eben-
so wie ...

HANDBALL  Für Unmut sorgt die Situation von Michael Schröder – Er beharrt auf Erfüllung des Vertrags
SG VTB/Altjührden hat Kader nahezu komplett

von Finn und Rasmus,“ ist De-
ters zufrieden über die Zusage. 
Und mit Nachwuchs-Torwart 
Tjark Döscher nimmt Alken 
einen weiteren Keeper unter 

... der Jeveraner Stephan Al-
ken. BILDER: FACEBOOK/SG VTB/ALTJÜHRDEN

OSTFRIESLAND/JOS – Am ersten 
Juli-Wochenende starten die 
Boßler Jahr für Jahr in die Tur-
niersaison. Darauf müssen sie 
diesmal verzichten. Der tradi-
tionelle Auftakt beim Wiese-
der-Mixed-Cup fällt aus und 
auch der Fehntjer-Cup in Wie-
sederfehn ist abgesagt wor-
den. Die Verantwortlichen aus 
Wiesederfehn haben aber 
schon einmal den Kalender 
des kommenden Jahres ge-
zückt und einen neuen Ter-
min festgesetzt. Am Samstag, 
17. Juli 2021, geht es mit dem 
Mixed-Turnier los. Einen Tag 
später werfen die Männer um   
Pokale und Preisgelder. 
Teams, die sich für dieses Jahr 
angemeldet haben, behalten 
ihren Startplatz für das kom-
mende Jahr. Diejenigen, die 
sich bislang nicht angemeldet 
haben, können dies ab sofort 
auf der Internetseite des Ver-
eins erledigen. 

Auch wenn es noch 13 Mo-
nate bis zum ersten Start sind, 
kann sich eine frühe Anmel-
dung durchaus lohnen. Die 
Plätze werden im Windhund-
verfahren vergeben. Das be-
deutet, dass diejenigen, die 
sich früh anmelden, die bes-
ten Startzeiten erhalten. 
P@ Mehr Infos unter 
www.kbv-wiesederfehn.de

Turniere 
erst nächstes
Jahr

EMS-JADE/SV – Die Handballre-
gion Ems-Jade nimmt die Lehr-
gangsarbeit wieder auf. Vom 
26. bis 28. Juni findet in Varel 
ein Schiedsrichter-Grundlehr-
gang statt. Genutzt werden der 
Schulungsraum der Deharde-
Turnhalle (Theorie) und die 
Manfred-Schmidt-Sporthalle in 
Altjührden  (Praxis). Anmeldun-
gen sind über den Seminarka-
lender des Handballverbands 
Niedersachsen möglich. 40 
Plätze stehen zur Verfügung.

Grundlehrgang
für Schiedsrichter
in Varel
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